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An derCésar-Verleihung in Paris
entblödet man sich nicht, Steven

Spielberg einen Ehren-Cé-

sar zu verleihen. Tags darauf hetzt
Spielberg nach Los Angeles zurück,
wo er einen anderen Preis entgegennimmt.

Der Mann hat doch schon
alles, was gebt ihr ihm noch mehr?
Der würde wahrscheinlich auch lieber
zu Hause in seinem Bett liegen und
sich ausruhen. Billy Wilder hat einmal
gesagt: «Mit Auszeichnungen verhält
es sich wie mit Hämorrhoiden: Man
bekommt sie im Alter automatisch».

Die Jungen feiern wir
in hundert Jahren

Warum erhalten nicht auch junge
Regisseure angemessene Preise? Weil
mit unbekannteren Namen kein Staat
zu machen ist. Ganz einfach: Wo der
Star auftritt, fällt sein Glanz auf die
Veranstaltung. Erst durch ihn erhält
ein Fest die Bedeutung, auch wenn da

gar keine ist. Es geht nicht um die
Kultur, auf die man die Aufmerksamkeit

lenken will, sondern um den
Anlass, der mit Bedeutung aufgeladen

wird. Reiner Selbstzweck. Ähnlich
Verhaltes sich auch mit den Feierlichkeiten

zu 100 Jahre Film. Da werden
Retrospektiven ausgegraben von so
verdienten Filmschaffenden wie John
Ford, Buster Keaton, Jean-Luc Godard
und Alain Delon. Und wo bleiben die
Jungen? Die sucht man zwischen den
grossen Namen vergeblich. Kulturelle
Rückblicke waren immer schon
beliebter als Ausblicke. Bei grossen
Ausstellungen bekannter Meister in
Museen strömen die Leute in Scharen. In

Opernhäuser und Theatern haben die
Klassiker den grössten Zulauf.
Bewährt hat sich, was gut und alt geworden

ist. Und die junge Kultur? Keine
Angst, die wird dann spätestens im
nächsten Jubiläum in hundert Jahren
gefeiert. Am liebsten von denen, die
heute noch die Nase rümpfen. ZOOM

jedoch greift im Monat April Atom
Egoyan heraus. Einen jungen Regisseur,

dersich mit seinen unkonventionellen

Filmen an der Schwelle befindet.

Dort, wo im Moment Filmkunst
entsteht. Dominik Slappnig

ZOOM 4/95 1


	...

